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Antrag zur Sitzung 06.08.2025 

 
 

Denkmalschutz für das Neuaubinger Bahnhofsgebäude prüfen 
 

Der Bezirksausschuss 22 fordert die Landeshauptstadt München auf, das Bahnhofsgebäude 
in Neuaubing auf eine Denkmalschutzeigenschaft hin zu überprüfen.  
 
 

Begründung: 
Der Neuaubinger Bahnhof wurde im Jahre 1908, also vor fast 120 Jahren gebaut und 
eröffnet. Das Gebäude ist heute noch prägend für den Stadtteil. 
 
Am 2. März 1900 erteilte der Landtag schließlich die Genehmigung zur Errichtung der 
Lokalbahn, für die Baukosten von drei Millionen Mark veranschlagte. Der bayerische 
Prinzregent Luitpold genehmigte den Streckenbau zum 30. Juni 1900. Im Sommer 1900 
begannen die Königlich Bayerischen Staatseisenbahnen mit den Detailplanungen für die 
Trasse. Am 25. April 1901 begannen die Bauarbeiten bei Pasing. Dadurch konnte die 
Baustelle der 1900 genehmigten Centralwerkstätte Aubing noch im selben Jahr an das 
Schienennetz angebunden werden. 
Der Bahnhof München-Neuaubing liegt im Süden des Münchner Stadtteils Neuaubing 
nördlich des ehemaligen Ausbesserungswerks München-Neuaubing (bis 1915 als 
Centralwerkstätte Aubing bezeichnet). Die Königlich Bayerischen Staatseisenbahnen 
nahmen die Station am 20. November 1905 zunächst als Halteplatz Zentralwerkstätte Aubing 
in Betrieb. Ab 1906 war der Halteplatz mit einem Toilettengebäude und Unterständen 
ausgestattet. Mit Inbetriebnahme der Centralwerkstätte stuften sie den Halteplatz 1906 zum 
Bahnhof mit eigenem Stellwerk auf, an dem östlich des Bahnsteigs die Verbindungsgleise 
zur Centralwerkstätte abzweigten. 1908 errichteten die Bayerischen Staatsbahnen ein 
zweigeschossiges Empfangsgebäude mit Mansarddach und benannten den Bahnhof zum 1. 
Oktober 1908 in Neuaubing um. Von 1913 bis 1999 war das Ausbesserungswerk der 
Internationalen Schlafwagen-Gesellschaft an den Bahnhof Neuaubing angebunden, zudem 
waren Gleisanschlüsse zu einer Kiesgrube und von den 1950er Jahren bis 1997 zu einem 
Gas-Tanklager vorhanden. Nach dem zweigleisigen Streckenausbau war der Bahnhof ab 
1913 mit einem Haus- und einem Zwischenbahnsteig ausgestattet. 
Für den S-Bahn-Betrieb nahm die Deutsche Bundesbahn zwei neue, teilweise überdachte 
Außenbahnsteige in Betrieb und benannte den Bahnhof am 28. Mai 1972 in München-
Neuaubing um. Nach der 2001 erfolgten Stilllegung des Ausbesserungswerks Neuaubing 
baute die Deutsche Bahn im April 2015 die Verbindungsgleise und -weichen zum 






